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Die Journalistin Fernanda,
einstige Geliebte von Privatdetektiv
Heredia, liegt tot im Hotel.
Eigentlich wollte Heredia nur
noch Gustav Mahler und Chet
Baker hören und nichts mehr
von Giftgas, CIA und Geheimpolizei

wissen. Doch nun hat
tur den er

einen Auft

BARS13R

Ramon
Diaz Eterovic

Engel und
Einsame

\ Roman ¦ Diogenes J

36 S„ Ln., DM/

»Gestern war Bond,
heute ist Ogden.«

locus, München

Niemand denkt an Mord, als

vor der Ostküste der USA ein

Flugzeug abstürzt. Nur der
Berliner Schauspieler Stephan
Lange wird mißtrauisch, und
das zu Recht. Die Verfolgungsjagd

führt quer durch Europa
nach Berlin, wo er mit Oedens

Liaty Pisani
Schweigen

ist
Silber

Oßten
and der Schauspieler

y^ Roman ¦ Diogenes J

»Eine hochaufregende
Geschichte — mit Ironie

und leisem Humor
erzählt.« Marcel Reich-Ranicki

UrsWidnier
Der Geliebte
derMutter

y Roman ¦ Diogenes J

Die Geschichte der stummen
lebenslangen Liebe Claras zu
dem berühmten Dirigenten
Edwin, aufgezeichnet von Claras
Sohn - die Verneig-une vor ei-

schwer zu lebenden Leben

andlerischer Balance

itz, Ironie und Me-
Elke Heideureich

Martin Suter
Business Class

Geschichten aus der Welt
des Managements

^ Diogenes y

Suters Kolumnen aus der Welt
des Managements handeln von
den alltäglichen Ritualen des

Machterhalts und ihren Methoden:

scharf beobachtet, bissig
und kurzweilig.
»Suters Kolumne in der 117//-

Annabelle, Zürich

Sie ist selbst schuld: Aus purer
Neugier hat Amélie einen Job in

Japan angenommen. Dort lernt
sie zwar nichts in Buchhaltung,
dafür wird ihr ein Crash-Kurs
in Sachen Hackordnung erteilt.
Denn eins steht fest: Eine Frau,
noch dazu aus Europa, kann

nur ganz unten einsteigen. Und
noch tiefer fallen.

»Scharfzüngig, frech, komisch!
Ein Wunder.«
I.e Nouvel Observateur, Paris

Fl
Amélie

Nothomb
Mit Staunen
und Zittern

\ Roman • Diogenes J

»Kurkow ist ein Autor
von Gogols Gnaden.«

Der Tagesspiegel, Berlin

Auf der Suche nach den geheimen

Tagebüchern des Dichters
Taras Schewtschenko gerät
Geschichtslehrer Kolja in die

Wüste. Ein alter Kasache und
seine Töchter retten ihm bei

einem Sandsturm das Leben.
Das ist der Anfang einer langen
Reise — und zugleich der einer

zarten Liebestreschichte.

^
S N

Andrej
Kurkow

Petrowitsch
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Das weise Alterswerk
des großen polnischen
Autors, das %u seinem

Vermächtnis wurde

Andbraej
Szczypiorski
Feuerspiele

\ Roman ¦ Diogenes J

nen lieb ist.

ValerieWilson
Wesley

Aufdem Weg
nach oben

Ein Fall
für Tamara Hayie

Roman • Diogenes ;

Moderatorin Mandv Magic
gerät in Panik: Erst wird ein
Freund ermordet, dann erhält

Tamara Havle zu Hilfe, doch
kaum fragt diese nach der

Vorgeschichte, bekommt sie nur
ausweichende Antworten...
»Eine Krimiautorin der Super-
klasse.« Die Welt, Berlin

www.diogenes.ch
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